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Jan Hanke neuer Chef
Oberg. Führungswechsel in der SPD-Ortsabteilung Oberg: In der
Jahresversammlung wählten die Mitglieder Jan Hanke zum neuen
Vorsitzenden und damit zum Nachfolger von Jürgen Rissel. Auf dem
Foto (von links): Jan Hanke (Vorsitzender), Axel Baum (Kassierer),
Jürgen Rissel (Beisitzer), Jonas Krüger (stellvertretender Vorsit-
zender), Heike Rissel (Schriftführerin), Werner Plate (Beisitzer)
und Monika Grüger (Beisitzerin). Nicht im Bild: Inge Roffmann und
Monika Lorenz (beide Beisitzerinnen). Für zehnjährige Mitglied-
schaft ehrte die SPD das Mitglied Wilfried Schierding. Foto: SPD

SPD-Ortsabteilung Oberg

Groß Ilsede. Riesige Freude bei den Kindern der
Kindertagesstätte Zwergenland in Groß Ilsede:
Durch das Engagement der Elternvertreter der
Einrichtung sowie mit der Unterstützung der
Landfrauen Ilse Schulz – sie ist auch Ortsbürger-
meisterin in Groß Ilsede – und Helga Landsberg
konnte den Mädchen und Jungen ein Kriechtunnel

Kinder freuen sich über Kriechtunnel

Kindertagesstätte Groß Ilsede

in Übergröße als Spende überreicht werden. Er-
möglicht wurde diese Anschaffung durch eine
Waffelback-Aktion der Landfrauen und durch den
vielfältigen Einsatz der Eltern der Einrichtung.
Der Kriechtunnel bietet den Kindern kreative
Möglichkeiten in Bewegungslandschaften und wird
auch als Kuschelhöhle gern genutzt. Foto: Gemeinde Ilsede

Von Arne Grohmann

Per Losverfahren suchte die
IGS Lengede 45 Schüler aus den
Jahrgängen 6 bis 9 aus, die im Fe-
bruar mit der Schule zum Skifah-
ren ins Gebiet St. Gisse im Ahrn-
tal in Südtirol (Italien) durften. Es
gab ungefähr 80 Anmeldungen.

Was bringt das Skifahren?

Jan Geppert, Fachbereichsleiter
Sport an der IGS Lengede, stellt
auf Nachfrage fest: „Kennenler-
nen eines anderen Landes und an-
derer Landschaften (Berge). Ken-
nenlernen des Skifahrens. Ein
Lernfeld im Sportcurriculum. So-
zial: gegenseitiges Helfen auf der
Piste und Umwelterziehung. Ak-
zeptanz von Pistenregeln, das
heißt unter anderem auch keine
Wälder befahren.“

Was kostet es?

Skifahren ist kein sehr günstiger
Sport. Nicht alle Familien können
sich das mit oder für ihre Kinder
leisten.
Die Teilnahme habe rund 400 Eu-
ro gekostet, so Jan Geppert. Im
Preis sei eine Leihskiausrüstung
vor Ort enthalten gewesen. Wie
bei Klassenfahrten gebe es bei Be-
darf noch Unterstützungsmög-
lichkeiten.

Wie waren Ablauf und Aufwand?

Am Samstagmorgen um 6 Uhr
holte der Bus 45 Schüler, 3 Sport-
lehrer sowie 2 weitere Betreuer

vor der IGS Lengede ab. Am spä-
ten Abend erreichte die Gruppe
das Skigebiet von St. Gisse.

Gab es das schon immer?

Nein. Die regelmäßige Skifahrt sei
ab diesem Jahr fester Bestandteil
der als „sportfreundliche Schule“
ausgezeichneten IGS Lengede,
teilte Jan Geppert mit.

Was war das sportliche Ziel?

„Im Vordergrund der Woche stand
die Vermittlung des alpinen Ski-
fahrens. Dazu erhielten die Schü-
ler an sechs Skitagen vor- und

nachmittags Unterricht“, so Jan
Geppert. Bei den Anfängern gehe
es darum, die ersten Erfahrungen
auf Skiern zu vermitteln. Die
Fortgeschrittenen hätten ihre
Techniken und Fähigkeiten, zum
Beispiel im Tiefschneefahren,
verfeinert.

Was gab es noch?

Um die Spannung weiter zu erhö-
hen und das Gemeinschaftsgefühl
zu stärken, erhielten die Skikurs-
gruppen zusätzlich unterschiedli-
che Tagesaufgaben: Schneemann
bauen, einen Luftballon den gan-

zen Tag mit sich führen, ohne dass
er platzt, das schönste Foto er-
stellen und anderes mehr.
„Neben den sportlichen Aktivitä-
ten standen auch andere gemein-
schaftliche Aktionen, wie bei-
spielsweise eine Fackelwanderung
auf dem Programm“, sagte Anne
Schiereck-Vorwald, Lehrerin und
Leiterin der Skifahrt.

Wie gefiel es den Schülern?

Sofie, 7. Klasse: „Mir hat der
bunte Abend sehr gut gefallen. Ich
fand es toll, dass jedes Zimmer ei-
ne kleine Aktion zu diesem Abend

beitragen musste.“ Franziska,
7. Klasse, sagte: „Es ist toll, auch
mal mit Schülern aus anderen
Jahrgängen solche Fahrten zu er-
leben.“

Lengede Bei der Fahrt in die Berge Südtirols geht es nicht nur um das Skifahren und dessen Technik und Regeln.

IGS verlegt Klassenzimmer in den Schnee

Die Schüler, die in Südtirol dabei sein durften, kamen aus vier unterschiedlichen Jahrgängen. Das gefiel den meisten

sehr gut. Per Los fiel die Entscheidung, wer dabei sein durfte. Fotos (2): IGS Lengede

Eine Rennen stand auch auf dem

Programm der Skitage.

„Es ist toll, auch mal
mit Schülern aus
anderen Jahrgängen
solche Fahrten zu
erleben.“

 

Franziska aus Jahrgang 7

Von Michael Kramer

Die Lengeder Senioren waren wie-
der auf Wanderschaft, doch dies-
mal nicht an der Ostsee oder in der
Rhön, sondern es ging ins nahe ge-
legene Heimatmuseum Algermis-
sen.

Mit zwei Kleinbussen und pri-
vaten Autos fuhren 25 ältere Len-
geder mit Seniorenleiter Wilhelm
Meier in den Landkreis Hildes-
heim und waren von Örtlichkeit
und Präsentation begeistert. In
der alten Schule von 1898 führte
Museumsleiterin Margret Boh-
nenstedt die Gruppe fachkundig.

Sechs ehemalige Klassenräume
sind seit 1981 mit Gegenständen

aus der Vor- und Nachkriegszeit
liebevoll zu einem heimatlichen
Kleinod eingerichtet worden. Die
alte Apothekeneinrichtung von
1863 des örtlichen Pharmazeuten
und zahlreiche Bilddokumente
des Dorfalltags sind ausgestellt.

Erinnerungen kamen bei eini-
gen Männern im landwirtschaftli-
chen Raum mit Kornsieben, Sen-
sen, Erntekronen sowie der
Schuhmacherei auf. Etwas für
Technikbegeisterte war das 24-
stimmige Polyphon von 1900 und
etliche alte Rechenmaschinen.

Die Frauen schwelgten im
Hauswirtschaftsraum mit Spinn-
rad und schweren Bügeleisen so-
wie in der Schneiderei mit alter

Garderobe und nostalgischen Hü-
ten in früheren Epochen.

Die ostdeutsche Heimatstube
erinnert an die vielen Vertriebe-
nen aus Schlesien 1945. Wertvolle
Erinnerungen hängen an Gebet-
und Gesangbüchern der überwie-
gend katholischen Flüchtlinge.
Neben einer Sammlung Bunzlauer
Keramik ist ein geflochtener Wei-
denkorb ausgestellt, der für ein
Kleinkind zur Flucht mit Rädern
versehen worden war.

Ohne Kaffee und selbst geba-
ckenen Kuchen gibt es beim Len-
geder „Senioren-Willi“ keine Rei-
se, auch wenn es nur ein schöner
Tageausflug in die oft unbekannte
Umgebung ist.

Begegnung mit Griffelkasten und Schiefertafel
Lengede Die Seniorengruppe Lengede besucht das Heimatmuseum Algermissen im Kfreis Hildesheim.

Die Lengeder Senioren besuchen das Heimatmuseum Algermissen im Kreis

Hildesheim. Foto: Michael Kramer

Lengede. Bereits seit 2013 bietet
die Gemeinde Lengede einen
Fahrdienst für Seniorinnen und
Senioren zu Veranstaltungen in-
nerhalb des Gemeindegebietes an.
Dieses Angebot gilt für alle Perso-
nen, die nicht selbstständig mit
dem öffentlichen Personennah-
verkehr diese Veranstaltungen er-
reichen können und keinen An-
spruch auf Förderung für die Teil-
nahme am Behindertenfahrdienst
durch den Landkreis Peine haben.
„Wir sind stolz darauf diesen be-
sonderen Fahrdienst bereits seit
Jahren anbieten zu können“, so
Bürgermeistern Maren Wegener.
„Er ermöglicht den Menschen in
unserer Gemeinde die Teilnahme
am gemeinschaftlichen Leben bis
ins hohe Alter.“

Für eine geringe Selbstbeteili-
gung können dann 36 Einzelfahr-
ten in Anspruch genommen wer-
den. Die durch die Selbstbeteili-
gung nicht gedeckten Kosten
übernimmt die Gemeinde Lenge-
de gemäß Ratsbeschluss.

Ab sofort gibt es eine Änderung
im Anmeldeverfahren: Anmel-
dungen sind jetzt nicht mehr im
Rathaus, sondern ganz neu im Se-
nioren-Service-Büro zu den Öff-
nungszeiten persönlich bei Mela-
nie Kröhl oder unter ò (05344)
2 62 08 83 möglich. Melanie
Kröhl berät Interessenten und
Angehörige über die sich dadurch
bietenden Möglichkeiten und Ab-
läufe. Um die Fahrtwünsche zu
den Veranstaltungen rechtzeitig
bei dem beauftragten Unterneh-
men anmelden zu können, müssen
sie in der Woche vor der Veran-
staltung (bis spätestens Donners-
tagmittag) gemeldet werden.

Anmeldungen für
den Fahrdienst
neu geregelt

Klein Ilsede. Beim Schützenfest in
Klein Ilsede vom 5. bis zum 7. Mai
ergeben sich Neuerungen bei der
Gestaltung des Königsfrühstücks.
Essenmarken können nur noch bis
zum Mittwoch, 26. April, beim
Vorsitzenden des Bürgercorps,
Ralf Prilop, ò (01577) 5 33 22 72,
der Vorsitzenden der Bürgerfrau-
en Heike Neuberger, ò (05171)
5 77 34, und in der Tierarztpraxis
Daniela Weber in Klein Ilsede,
Pappelweg 2, während der Öff-
nungszeiten erworben werden.

Es wird ein Drei-Gänge-Menü
zu einem Preis von 14 Euro für Er-
wachsene und 7 Euro für Kinder
(bis 12 Jahre) angeboten. Pro Es-
senmarke gibt es drei Freigeträn-
ke. Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um rechtzeitigen
Erwerb der Essenmarken gebeten.

Karten für Ilseder
Königsfrühstück
früher kaufen

Samstag, 22. April 2017


